
titulier &xtra
Eltville.

Taurens \Cigardtem

Wiesbadener Bade - Blaft
Kar- and

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
und Hauptliste der anwesenden

fremden.

Bezugspreis
(einschl. Amtsblatt) :

-Für das Jahr . . Mk..8 .— I _e | Mk. 9 .20
„ Halbjahr . „ 6.— 1—■= ) » 6,60
„ Vierteljahr „ 3 .— | .§f| „ 3 .30

„ einen Monat . „ 1.50 : “ | „ 1.80
Mreh die Post bezogen innerhalb

Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . . . . . » 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Schrift - und Geschaftsleitung
pemspr . Nr. 3690.

Nr . 318. Samstag , 14. November >914.

. Organ der
Stadtverwaltung
mit der Gratis-Beilage

(für die Stadtausgabe)
„Amtsblatt der

Residenzstadt Wiesbaden“
Einrückungsgebührfür

* das Bade-Blatt: *
Die 5 mal gesp. Petitzeile 20 Pfg.
Die 3mal gesp. Petitzeile neben der
Wochen-Hauptliste , unter u. neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg. Die
3mal gesp. Reklamezeile nach dem
Tagesprogramm Mk. 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei Wiederholung wird Rabatt

bewilligt.

Anzeigen-Annahme:
bei der Geschäftsleitung , sowie
bei den verschiedenen Annoncen-
Expeditionen —Anzeigen müssen bis
10 Uhr vormittags bei der Geschäfts¬

leitung eingeliefert werden.
Für Aufnahme an bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge-

o wäbr übernommen . •

48 . Jahrgang.
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Preisermäfeigung für Offiziere und
Mannschaften im Kaiser Friedrich -Bad.

Die städtische Bäderverwaltung hat durch Vertrag
mit der Militärbehörde für alle Offiziere und Mann¬
schaften eine grosse Preisermäßigung für die Benutzung
der Bäder in städtischen Badhäusern eingeführt . Die
Ermäßigung beträgt bis zu 30 Prozent und betrifft so¬
wohl die Thermalbäder im „Schützenhof“ als auch haupt¬
sächlich die im neuen „Städt. Kaiser Friedrich -Bad und
Inhalatorium “ abgegebenen Bäder und Behandlungen
wie Thermal-, Kohlensäure- und Sauerstoffbäder, Fango¬
packungen , Dampf- und elektr. Schwitzbäder , Massagen,
Inhalationen usw.

Die Preisermäßigung wird nicht nur den in hiesigen
Lazaretten untergebrachten Militärpersonen gewährt,
sondern auch allen denen, die auf eigene Kosten sich in
Wiesbaden zur Kur aufhalten, eine Vergünstigung , die
gewiss auch viele Auswärtige veranlassen wird , Wies¬
baden zu einer Kur aufzusuchen.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Den Heldentod

starben aus Wiesbaden : Unteroff. Joh . Morgen¬
stern;  Wehrm . Ph . Feilbach;  Res . Julius Henz

im Inf.-Regt. 80 ; Major Herrn. Z o e 11n e r , Inf.-Regt. 56,
Ritter des Eisernen Kreuzes ; Feldwebel Paul S c h a t k a ,
Bureaugehilfe bei der Landesbank ; Wehrm. Kutscher
Karl Roth,  Füs .-Regt. 80.

wc. Im Paulinenstift starb der 19 jährige Kriegsfrei¬
willige Karl Achter,  Inf .-Regt. Nr . 80, 8. Komp., der
mit seinem Bruder zugleich ins Feld zog . Auch dieser
liegt schwer verwundet in einer Bonner Klinik. Beide
sind Söhne eines hiesigen Kaufmanns.

Das Eiserne Kreuz an Wiesbadener.
Das Eiserne Kreuz erhielten : Res.-Leut. im 118. Land-

wehr -Inf.-Regt. Fritz Kraus  vom Forsthaus Kammer¬
forst ; unter gleichzeitiger Beförderung zum Hauptmann
Oberleut . Inf.-Regt. 172 Walter P i ei , Sohn des Marine-
Oberzahlmeist . a. D. Piel hier ; Feldw. Inf.-Regt. 87 Aktuar
Röhl  vom Wiesbadener Landgericht ; Leut. d. Res. Fuss-
Art .-Regt. 3 Gerichtsassessor Mehl,  Sohn des Försters
Mehl auf Forsthaus Rheinblick bei Dotzheim ; Unteroff.
Fuss-Art .-Regt. 3 Louis Sternberg,  Biebrich.

wc. Gefallene Lehrer . Von den im Felde stehenden
Mitgliedern des Allgemeinen Lehrervereins im Regie¬
rungsbezirk Wiesbaden sind bis zum 6. November 15
gefallen.

— Königliche Schauspiele. Heute Samstag findet im
Abonnement A eine Wiederholung von Lortzings
komischer Oper „Der Waffenschmied“ in der bekannten
Besetzung statt ; auch diesmal wird der Darsteller der
Titelrolle die beiden mit so grossem Beifall auf¬
genommenen vaterländischen Verse seines Liedes zum
Vortrag bringen . In der für morgen Sonntag fest¬
gesetzten Aufführung von Humperdincks „Königskinder“

(Ab. B) mit Frau Hans-Zoepffel, Herrn Geisse-Winkel,
Herrn Scherer und Fräulein Haas in den hervor¬
ragendsten Partien , wird Fräulein Bommer zum ersten-
male die „Wirtstochter “ singen . In der nächsten Woche
geht Mozarts „Figaros Hochzeit“ am Donnerstag , den
19. November in Szene, bei welcher Gelegenheit Fräulein
Englerth zum erstenmale die „Gräfin“, Frau Krämer den
„Cherubin “, Fräulein Haas die „Marzelline“, Herr
de Garmo den „Grafen“, Herr Haas den „Basilio“ und
Herr v. Sehende den „Figaro “ singen werden (Ab. B).
— Die Reihenfolge der Abonnementsbuchstaben für die
nächste Woche ist folgende : Sonntag B, Montag ge¬
schlossen, Dienstag D, Mittwoch Konzert , Donnerstag B,
Freitag C, Samstag A, Sonntag C, Montag geschlossen.

— Königliche Schauspiele. Im Interesse einer ge¬
regelten Abfertigung des Publikums bittet die Inten¬
dantur , die II. Rate des Abonnementsgeldes, unter Vor¬
lage der Abonnementskarte , in der nachstehenden Reihen¬
folge von 9 bis 1 Uhr vormittags an der Kasse des König¬
lichen Theaters (in der Kolonnade) einzuzahlen : Die
Anmeldenummern 1051 bis 1300 am 13., über 1300
am 14. November.

— Der Wochenspielplan des Königlichen Theaters
vom 15. bis 23. November bringt : Sonntag , 15. Nov.,
Ab. B : „Königskinder “. Dienstag , 17., Ab. D : „Der
Trompeter von Säkkingen“. Mittwoch , 18. : „II. Konzert“.
Donnerstag , 19., Ab. B : „Figaros Hochzeit“. Freitag , 20.,
Ab. C : „Undine “. Samstag, 21., Ab. A, neu einstudiert:
„Der Kompagnon “. Sonntag , 22., Ab. C : „Hans Heiling“.
Beginn 7 Uhr . Montag , 16. und Montag , 23. Nov. :
Geschlossen.

— Spielplan des Residenz-Theaters vom 15. bis
- 22. November. Sonntag , 15. Nov., 3J4 Uhr , Halbe

Fortsetzung auf der 2. Seite.

Hoftheater.
In der Aufführung von Richard Wagners „Die

Walküre“  am Donnerstag sang Herr de Garmo
hier zum erstenmale den „Wotan “. Mit künstlerischem
Feingefühl und warmherziger Empfindung schuf er eine
abgerundete Leistung von Einheitlichkeit und Farbe.
Sein machtvoll quellender Gesang und sein natürliches,
belebtes Spiel sprach auch in dieser Rolle unmittelbar
an . Aus der grossen Zahl der anderen solistisch tätigen
Sänger und Sängerinnen seien die Damen Englerth
(Brünnhilde ), Fr ick (Sieglinde) und Haas (Fricka)
und die Herren Forchhammer (Siegmund ) und
E c k a rd (Hunding ) besonders rühmend hervorgehoben.

Briefe aus dem Felde.
v.

Der jugendliche Heldendarsteller vom Koblenzer
Stadttheater , W i 11g e n (Sohn des hiesigen Lehrers), der
als Kriegsfreiwilliger in Frankreich kämpfte, schreibt
nach seiner Verwundung an seine Eltern:

.,5 . Nov.
Liebe Eltern!

Also habe ich zwei Fleischwunden erhalten . Eine
über den Rücken und eine durch den linken Oberarm.
Da der Betreffende mit Dum-Dum geschossen hat , so
sind die Wunden ziemlich gross , aber nicht gefährlich.
— Ich war mit noch zweien auf Patrouille mit dem Auf¬
träge , ein Gehöft, nicht weit von der feindlichen Schützen¬
linie, zu untersuchen , ob dort Tote oder Verwundete
seien. Dort fanden wir 17 Tote, 12 verweste Engländer,
8 verbrannte Kühe und den erstochenen Besitzer vorn

an dem Eingang . Das ganze Gebäude war ein Trümmer¬
haufen. Hier und da brannte es noch . Ein Offizier von
uns lag oben im Zimmer. Er war erst einige Minuten
tot . Ich untersuchte gerade seine Taschen, da krachte
von aussen ein Schuss, und der eine von uns dreien fiel,
durch den Kopf geschossen , zu Boden. Er heisst Häuser,
stammt aus Frankfurt und ist Seminarist in Dillenburg.
Wie Häuser tot hinfällt, da legt der andere — ich sehe
noch nach Häuser , ob er noch lebt — mit dem Gewehr
durchs Fenster an, um nach der Stelle zu schiessen, von
wo der Schuss kam. Aber da trifft auch ihn ein Schuss
durch die Brust . Mit den Worten : „Tornister ab !“ fällt
er ebenfalls tot zu meinen Füssen. Ich stand nun unter
all den Toten allein. Ich mache meine Pistole fertig,
nehme das Gewehr und schleiche mich in den Hof hinab,
um zu sehen, von wo die Schüsse gekommen sind . Als
ich ans Tor komme, kracht aus 200 m Entfernung aus
einer gegenüberliegenden Hecke ein Schuss, der mir den
linken Oberarm durchschlägt . Ich will mit meinem Ge¬
wehre hinschiessen, aber ich kann es nicht mehr anlegen.
Der Arm schmerzt zu sehr . Um nicht getroffen zu
werden , schaffe ich mich, das Gewehr im Mund, auf
Händen und Knien weiter . Wie ich so etwa 30 Schritte
unter Schmerzen weiter gekommen bin, kommt der
Gegner , ein Inder  in englischer Uniform, im Lauf¬
schritt hinter mir her . Wie er 20 m von mir weg ist,
legt er abermals auf mich an . Ich sehe das, ducke mich,
der Schuss kracht, und er hatte mir einen tiefen Streif¬
schuss über den Rücken beigebracht . Es kam mir nun
ein guter Gedanke : ich stellte mich tot . Indem ich mich
hinwarf , hatte ich rasch meine Pistole gezogen und ent¬
sichert und hielt sie neben mir verborgen in der Hand.
Meine Wunden spürte ich in dem Augenblick gar nicht
vor lauter Aufregung . Die nächste Minute musste ent¬
scheiden, wer am Leben blieb, er oder ich. Langsam
kam der Kerl auf mich los. Sein Gewehr hatte er nicht

wieder geladen. Ich konnte mit den halbgeöffneten
Augen sehen, wie er arglos nach mir schaute, ob ich
tot sei. Wie er ungefähr auf 15 m ran war , sprang ich
halb auf und legte mit der Pistole auf ihn an . Als er
das sah , wollte er schnell sein Gewehr schussfertig
machen. Aber ich war schneller. Meine Pistole krachte.
Ich hatte auf die Brust gezielt, aber in der Aufregung
war mein Schuss höher gegangen . Meine Kugel durch¬
schlug ihm den Hals, und wie vom Blitz getroffen,
schlug er um. Er rollte einen 3 m hohen Abhang hin¬
unter , und unten machte er noch einige Bewegungen,
dann lag er still. Ich war fürs erste durch meine Pistole
gerettet.

Inzwischen war aber die feindliche Schützenlinie auf¬
merksam geworden . Die Gauner schossen aus ihren
Stellungen wie wild auf mich. Ich musste mich deshalb
in einer Kartoffelfurche auf dem Bauche Schritt für
Schritt Vorarbeiten, 250 m lang, bis ich an eine Stelle
kam, wo ich gedeckt war . Dort holten mich unsere
Krankenträger ab . Auch der von mir Erschossene ist
auf meinen Wunsch von den Krankenträgern untersucht
worden . Der Schuss hatte demselben die Schlagader
und die Wirbelsäule durchschlagen . So habe ich meine
Kameraden und meine Wunden gerächt . Die Pistole
nehme ich nachts mit ins Bett. Ich bin aus dem Gefecht
nach Lille gebracht worden , von da nach Aachen, so¬
dann über Kassel nach Grossalmerode . Hier sind wir
die ersten Verwundeten und werden angestaunt wie die
Götter . Ich wohne mit zwei Kameraden bei einem reichen
Fabrikanten . Behandlung grossartig . Sitze eben am
Schreibtisch des Hausherrn . Ich denke, dass ich bald
nach Wiesbaden komme. Also, die Wunden sind nicht
gefährlich, heilen gut und es bleibt nichts steif.

Mit Grass
Euer Rudolf.
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Konzcrfprogramm für Samstag.
Nachmittags-Konzert

4 Uhr. 552. Abonnements-Konzert.
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.
1. Matrosenmarsch .F . v. Blou
2. Ouvertüre zu „Tancred“ . . . . Gr. Rossini
3. Der Wanderer, Lied . F . Schubert
4. Freudensalven , Walzer . . . . Jos . Strauss
5. Ouvertüre zu „Die Felsenmühle “ G. ßeissiger
6. Hab’ ich nur deine Liebe, Lied

aus der Operette „Boccaccio“ . F. v. Suppe
7.  Musikalische Täuschungen, Pot¬

pourri . A. Schreiner
8.  Frisch gewagt , Marsch . . . . A. Hahn

Abend-Konzert.
8 Uhr . 553 . Abonnements -Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.

1.  Ouvertüre zur Oper „Indra “ . . F . v. Flotow
2. Ungarische Tänze Nr. 15 und 21 Joh . Brahms
3. Schmiedelieder aus „Siegfried “ . ß . Wagner
4. Abendlied für Streichorchester und

Harfe . 0 . Höser

5. Ouvertüre zu „Der Wasserträger * L. Cherubini
6. II. norwegische Rhapsodie . . . J . Svendsen
7. Andante religiöse .J . Kwast
8. Einzug der Gäste auf der Wartburg

aus der Oper . Tannhäuser “ . ß . Wagner

In den Theatern.
Hoftheater : 7 Uhr. Der Waffenschmied.
Kesidenxtheater : 7 Uhr. In Behandlung.

Kaiser Friedrich Bad.
Heues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

Thermal- und Süsswasserbäder , Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch - Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tymauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder!
Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser, Weiibacher Schwefelwasser , äthe¬
rischen Oelen etc., Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

Trinkkur an der Adlerquelle.

Jackenkleider, JTläniel
Besucf)sk(eider

Blusen , TUorgenröcke
I. Hertz

Langgasse 20

moderne Kleiderstoffe
Seidenwaren

Erstklassige JTlaßanferfigurtg

Preise : „Als ich noch im Flügelkleide . . 7y2 Uhr:
„In Behandlung “. Montag , 16., 7 Uhr : „Die spanische
Fliege“. Dienstag , 17., 7 Uhr : „Maria Theresia“. Mitt¬
woch , 18., Geschlossen . Donnerstag , 19., 7 Uhr : „In
Behandlung “. Freitag , 20., 8 Uhr , IV. Volks Vorstellung:
„Als ich noch im Flügelkleide . . .“. Samstag, 21.,
7 Uhr , neu einstudiert : „Waterkant “. Sonntag , 22.,
3y2 Uhr, Halbe Preise: „Die heilige Not“; 7 Uhr:
„Waterkant “.

vt. Gräfin Vitztum von Eckstädt, die Gemahlin des
Adjutanten Sr. Kgl. Hoheit des Kronprinzen von Sachsen,
ist zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen und hat im
„Hotel Rose“ Wohnung genommen.

— In Wiesbadener Lazaretten . Zugänge sind nach
der Verwundetenliste der „Loge Platö “, Auskunftsstelle
über im Felde stehende nassauische Soldaten,
wie folgt zu verzeichnen : Landw .-Regt. 80 : Wehrm
Blume (Wiesbaden), Hotel Prinz Nikolas ; Wehrm. Eckert
(Wiesbaden), Eden-Hotel ; Wehrm. Giebel (Wiesbaden),
Institut der Englischen Fräulein ; Wehrm. Kopp (Wies¬
baden), ebenda ; Wehrm. Laser (Wiesbaden), Eden-Hotel;
Wehrm. Lattfeld (Wiesbaden), Prinz Nikolas ; Wehrm.
Morgenstern (Wiesbaden), Westfälischer Hof ; Wehrm.
Semger (Wiesbaden), ebenda ; Wehrm. Schwank (Wies¬
baden), Eden-Hotel ; Wehrm. Weigel (Wiesbaden), eben¬
da ; Wehrm. Wolpert (Wiesbaden), Institut der Englischen
Fräulein . Res.-Inf.-Regt. 223 : Musk. Dransfeld (Wies¬
baden), Hotel Viktoria ; Musk. Werner (Wiesbaden),
ebenda. Res.-Inf.-Regt. 80 : Res. Egert (Wiesbaden),
Westfälischer Hof ; Wehrm. Runzheimer (Wiesbaden),
ebenda . Landwehr -Inf.-Regt. 81 : Wehrm . Rettinger
(Öttingen ), Garnison -Lazarett.

— Kriegsabende. Da der heldenmütige Kampf und
Fall von Tsingtau die Augen des ganzen deutschen
Volkes auf unsere Kolonien gelenkt hat , so wird der
nächste Kriegsabend , dessen Leitung Herr Polizei¬
präsident v. Schenck übernommen hat , ganz besondere
Teilnahme erwecken. In der Haüptansprache des Abends
über „Deutschland und seine Kolonien“
wird Herr Dr . Keller auseinandersetzen , warum Deutsch¬
land Kolonialbesitz erworben hat , wie es jetzt um diesen
steht und was wir von der Zukunft erhoffen dürfen. Die
Vorführung passender Lichtbilder wird diese Dar¬
stellung in willkommener Weise ergänzen . Den musi¬
kalischen Teil des Abends bilden Darbietungen des rühm¬
lich bekannten Wiesbadener Dilettantenorchesters unter
Leitung des Herrn E. Schmidt. Der Vorverkauf der Ein¬
trittskarten findet Sonntag , vormittags von 11—1 und
nachmittags von 2% —4 Uhr , am Saaleingang statt.

— Verkehrsverbesserungen bei der Strassenbahn. Im
Regierungsgebäude hat eine Besprechung in der Strassen-
bahnangelegenheit stattgefunden . Es beteiligten sich
Vertreter der Aufsichtsbehörde , der Polizeiverwaltung,
der Städte Wiesbaden und Biebrich, sowie der „Süd¬
deutschen Eisenbahn -Gesellschaft“ daran . Nach dem
Verlauf der Konferenz sind weitere Verkehrsverbesse¬
rungen für den kommenden Winter mit Sicherheit zu er¬
warten.

— Vermisster Wiesbadener Möbelwagen in Belgien
wieder aufgefunden. Der Möbelwagen ohne Umladung
Nr . 115 der hiesigen Speditionsfirma L. Rettenmayer,
welcher laut Mitteilung derselben kurz vor Ausbruch des
Krieges mit etwa für 10 000 M. Ladung im Auftrag eines
hiesigen Bürgers nach Belgien abgegangen ist, war , nach
dem alle Recherchen erfolglos geblieben waren , bereits
als verloren aufgegeben. Jetzt ist es dieser Tage der
Deutschen Linienkommandantur , welche auf Anweisung
des deutschen Gouvernements danach forschte, gelungen,
ihn in Brüssel allerdings in aufgebrochenem Zustande
zu ermitteln. Ob und wieweit die Ladung beschädigt
ist, entzieht sich noch der Kenntnis.

— 3 Wiesbadener Möbelwagen auf der Bahn ver¬
unglückt . Infolge eines Betriebsunfalles auf der Strecke

Wildbad -Karlsruhe sind die der Firma Rettenmayer ge¬
hörigen Möbelwagen ohne Umladung Nr . 108, 109 und
118 fast ganz zerstört worden . Glücklicherweise waren
dieselben leer. Der Schaden beträgt einige tausend Mark
und ist durch Versicherung gedeckt. Das Eintreffen
der Trümmer wird dieser Tage hier erwartet . Die
Wagen 108 und 109 waren neu erbaute Ersatzwagen für
die zwei im verflossenen Jahre im spanischen Hafen
Carthagena infolge Brand des Dampfers mit M. 30 000
Ladung zerstörten Wagen mit gleichen Nummern.

— Kindermund. Eine Leserin berichtet uns : Die
kleine Lilly, deren Onkel als Landwehrmann nach Frank¬
reich gezogen ist, wird zum Kaufmann nach Landbutter
geschickt. Sie hängt aber mit ganzem Herzchen am
Onkel Fritz bei der Landwehr und kann ihn nicht ver¬
gessen. Daher kam es auch, dass sie im Laden keck und
dreist forderte : ein halb Pfund Landwehrbutter.

Hof und Gesellschaft.
Die Gemahlin des Staatssekretärs des Innern Dr. Del¬

brück  ist nach langem schwerem Leiden gestorben.
In Weimar, wo er im Ruhestand lebte, ist der lippische

Minister a. D. und frühere preussische Regierungs¬
präsident Carl v. Oertzen  gestorben.

Der sächsische Kammerherr und Rittmeister a. D.
Georg Freiherr v. Ompteda,  der seit langem in
Meran ansässige bekannte Schriftsteller, wurde , nachdem
er bisher als Johanniter -Ordensritter am westlichen
Kriegsschauplatz tätig war , von Kaiser Wilhelm in das
Grosse Hauptquartier berufen, wo er seit einer Woche
weilt.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
ar . Ausstellung für Kriegssanitätswesen in den

deutschen Großstädten. Unter dem Vorsitz von Frau
General Wild v. Hohenborn , Generalarzt Grossheini , den
Ministerialdirektoren Kirchner und Lewald und General¬
arzt Paalzow hat sich in Berlin ein Ausschuss zur Ver¬
anstaltung einer Ausstellung gebildet, die alle Einrich¬
tungen und Bestrebungen , welche unseren verwundeten
und kranken Kriegern dienen, angefangen von der
fechtenden Truppe bis zum Genesungsheim in der Heimat,
vorführen soll. An einem plastischen Schlachtfeld- so¬
wie Schiffsmodell wird das ganze Kriegssanitätswesen
zu übersehen sein ; ferner werden alle Sanitätseinrich¬
tungen einschl. Transport und Lazarettwesen in Origi¬
nalen bezw. Nachbildungen gezeigt werden . Die Aus¬
stellung soll der „Deutschen Medizinischen Wochenschr .“
zufolge durch verschiedene Großstädte wandern . Sie
wird voraussichtlich Anfang Dezember eröffnet werden.

ar . Ein Maler in Ruhleben. Unter den in Rubieben
internierten Engländern befindet sich auch ein bekannter
Berliner Künstler, der Maler Charles M. Horsfall . Der
Künstler , der mit seinen Bildnissen aus der Berliner Ge¬
sellschaft auf der Grossen Berliner Kunstausstellung be¬
kannt geworden ist, lebt seit seiner Jugend in Deutsch¬
land. Er ist Sohn eines englischen Vaters, aber einer
deutschen Mutter , und hat eine Deutsche zur Frau . Da
er aber englischer Staatsangehöriger ist, muss er das

, Los der Engländer teilen.
— Kleine Nachrichten . An der Universität Jena

sind 1651 Studierende immatrikuliert , davon stehen 929 im
Heeres- oder Sanitätsdienst.

Der Inhaber der bekannten Leipziger Verlagsbuchhandlung
Friedrich Wilhelm Grunow, Wolf gang Grunow,  ist an
den Folgen einer auf den französischen Schlachtfeldern erhal¬
tenen Verwundung gestorben.

Der Schriftsteller Oskar Maurus Fontana,  ein
geborener Wiener, der sich als Fssayst und literarischer
Kritiker einen Namen gemacht hat , ist auf dem österreichischen
Kriegsschauplatz gefallen.

Aus den Kriegslagen.
— Die Schwester von Admiral Lord Fisher in

Deutschland , Unter den Engländern , die sich in Deutsch¬
land befinden, ist auch, wie englische Blätter mitteilen,
die Schwester des jetzt zum ersten Seelord ernannten
Admirals Lord Fisher , Mrs . Neeld. Sie begleitete ihren
Gatten, den Admiral R. R. Neeld, nach Bad Nauheim, wo
der Admiral Genesung von seinem Herzleiden suchte.
Admiral Neeld, Lord Fishers Schwager, wird nun das
Schicksal der andern Engländer teilen müssen. Seiner
Gattin wurde schon vor einiger Zeit die Erlaubnis er¬
teilt, aus Nauheim nach England zurückzukehren ; sie
nahm aber dieses Anerbieten nicht an, sondern wollte
bei ihrem Manne bleiben.

— Kaiser Wilhelm in Donchery. Kaiser Wilhelm II.
befand sich, wie Mailänder Blättern berichtet wird , am
10. Oktober in Donchery bei Sedan und besuchte das
Haus , wo am Morgen des 2. September 1870 Bismarck
mit Napoleon III. zusammenkam. Die Besitzerin des
Hauses war damals 27 Jahre alt, jetzt ist sie 71. Sie
erzählte einem Journalisten : „Damals wusste ich,
wer die beiden Besucher waren , diesmal, da Kaiser
Wilhelm kam, merkte ich erst nach einer Viertelstunde,
wer mit so grosser Liebenswürdigkeit sich mit mir
unterhielt . Ich sprach harmlos , wie ich es mit jeder¬
mann tue, und er erzählte mir, dass die Franzosen
Marokkaner , Senegalesen und andere Wilde gegen die
Deutschen schickten. Dabei erkannte ich an einem Wort
eines Offiziers, wer mir gegenüber stand .“ Der Kaiser
hinterliess der Frau vier Goldstücke und sein Bildnis.
Auf der Rückseite einer Visitenkarte, die im Zimmer lag,
schrieb er : „Wilhelm I. R.“ Prinz Waldemar schrieb auf
eine andre Karte : „Waldemar , Sohn von Prinz Heinrich
von Preussen , Admiral , Bruder des Kaisers.“ Auch der
Kanzler hinterliess ein Goldstück . „Er ist sehr gross,“
berichtet die Frau , „und er hat nicht so böse Augen, wie
Bismarck.“

— Schriftsteller Freksa als Feldbäcker. Friedrich
Freksa, der Dichter des „Sumurun “, von dem schon ge¬
meldet wurde , dass er als Mitglied des freiwilligen Auto¬
mobilkorps das Eiserne Kreuz erhalten hat, hat im Felde
sich bei unseren Truppen noch durch andere „Taten“
beliebt gemacht. Freksa ist nämlich im Privatleben ein
berühmter Feinschmecker und Küchensachverständiger.
Seine Kochkunst ist in ganz München und darüber
hinaus hoch geschätzt . In den Mussestunden , die ihm
der Automobildienst lässt, hat er sich nun als Feldkoch
und Feldkonditor betätigt , und es liegt ein Feldbrief
vor, in dem die Kuchen gerühmt werden , die Freksa
gelegentlich eines besonderen Anlasses drüben in Frank¬
reich gebacken hat.

Bibliothek.
— Die elegante Welt (Verlag Dr. Eysler & Co.,

Berlin S.W. 68). Die neue Nummer (44) widmet .den .Kriegs¬
possen “ ihren einleitenden Artikel , den Aufnahmen von
Szenen aus den Berliner Theaterabenden schmücken , „Schlichte
Frisuren “ führt den Damen ein Feuilleton vor, die zu der
ernsten Mode dieser Tage sich aufs glücklichste anschmiegen.
Eine weitere Abhandlung ist dem „veränderten Gesellschafts¬
lehen “ gewidmet, das in den Kriegswochen ganz unleugbar
eine andere Form — eine bessere ? — angenommen hat . Der
Artikel enthält viel Beherzigenswertes und Lehrreiches und
sollte eine gute Lektion für unsere Hausfrauen werden. —
Dr. Riese bekommt einen herzlich warmen Nachruf . — Dann
folgt ein besonders die Herrenwelt interessierender Aufsatz
über Zivilkleidung im Kriege und den Schluss bildet wieder
die Fortsetzung der allerliebsten witzigen Ferngespräche
zwischen Feld und Heimat. — So ist auch dieses Heft
wieder ein beredtes Zeugnis von der glänzenden Ausgestaltung
der vornehmen Zeitschrift , die wir als unentbehrlich , die
Lektüre auch für diese ernste Zeit nur warm empfehlen
können . m.

Für die Schriftleitung verantwortlich:
W. Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Schriftleitung
(Theaterkolonnade ) vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Pension Paulinenschlöss chen Sonnenberger Sfr.4
Fernsprecher 8835

Vornehmste Lage Wiesbadens zwischen Kurhaus , Theater und
Kochbrunnen ; Thermalbäder , elektr . Licht . Erstkl . Empf.
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Ammon, Hr . Schril
Apelt, Hr . Major, ]
v. Bary , Ilr ., Antv
v- Basse, Hr . Leut.
Hauer, Frh , Frank
Bender, Hr . m. Fr
Berg, Hr . Reut ., K

Bliesener, Fr . Ober
block, Hr . Kfm., I

! Hohn, Hr ., Mainz
Hondick, Hr . Offizi
v. d. Bosch, Fr ., Ji
ßraun , Hr . Oberlei
Braus, Fr ., Aachen
Hrodessa, Fr . Gehe
Brölmann, Fr . Dr.
Brost, Fr ., Mettinj

Charlier, Hr . Komi
Glauss, Fr ., Mettin
Cosaek, Hr . Kfm.,
Goulon, Hr . Dir . m
boederlein , Hr . Fa
buderstadt , Hr . La
Bisfeller) Hr . Kfm.
Bunuel, Hr . Dr .ph
Bass, Hr . Referend
Uiek , Hr . in. Fr .,
Benin, Frh , Aschafl
Uanke , Hr . Marin
Uank , Hr . Baukdi
Brauberger , Fr . Di
Jrenkel , Hr . Kfm.,
Uiedrieh , Frh

'Gebhardt, Fr . Hau]
Gecks, Hr . Oberleu
Geier, Hr ., Cuxhav
Geier, 2 Hrn ., Cux‘
Gobbers, Fr ., Köln
Göhring, Hr . Fahr.
Grabowsky, Hr . Ob
Graff, Hr . Reut ., B
Groos, Hr . Bürgen
Grundel, Frh , Niet
Hamann, Hr . Prof.
Hartmann , Hr . Kfr
He la Hay; Hr . Kfr
Heck, Hr . Leut, , Di
Begier, Hr ., Menkl
Heuveldop, Frh , Ei
Hiltenkamp , Hr . m.
Hochstein, Frh , Sul
Uhr . v. Hodenberg
Hofmeier, Exzeih,
Huisgens, Fr ., Düs

Hährig , Hr ., Dresdi
V Kameke , Fr . u.

Hemner, Hr . Kriesi
Klug, Fr . Hauptin.
Hinge, Hr . Kfm ., 1
Baronin Knigge , B
Böhler , Frh
Hohler, Hr . Kfm. n
Hölliker , Hr . Dr . n
Kracke, Hr . Kfm.,
Kretschmann , Hr.
Hrüger , Hr . Werft
Hüstermann , Hr ., 1
Bangensipen, Hr . 1
Hangguth, Frh , Sul
v- Levetzow, Fr . Ol

Hevi, Hr . Kfm ., El
Biebich, Hr ., Berlii
Uhr . v. Liliencron,

Uilwig , Fr ., Sulzb
Butz, Hr ., Münchei
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Tages - Fremdeniiste
nach den Anmeldungen vom 12. November 1914.

Christi . Hospiz I
Wilhelmsheilanstalt

Rose
Reichspost

Villa Rupprecht
Hotel Berg

Paulinenschlösschen
Villa Olanda

Hotel Berg
Zur Sonne

Pension Miranda
Taunusstrasse 26

Nassauer Hof
Pariser Hof

Pension Winter
Hansa -Hotel

Christi . Hospiz II

Nassauer Hof
Christi . Hospiz II

Hotel Krug
Rose

Schwarzer Bock
Alleesaal

Wiesbadener Hof
W ilhelmsh eilanstalt

Pariser Hof
Hotel Krug

Ammon , Hr . Schriftsteller , Freiburg i. B.
Apelt , Hr . Major , Posen
v. Bary , Hr ., Antwerpen
v- Basse , Hr . Leut . m . Fr ., Münster i . W.
Bauer , Frl ., Frankfurt
Bender , Hr . m . Fr ., Laufenselden
Berg , Hr . Rent ., Kaiserslautern

Pension Am
Bliesener , Fr . Oberst , Diedenhofen
Bloek , Hr . Kfm ., Ingweiler
Bohn, Hr ., Mainz
Bondick, Hr . Offizier m. Fr ., Stettin
v. d. Bosch, Fr ., Java
Braun, Hr . Oberleut . m. Fr ., Metz
Braus, Fr ., Aachen
Brodessa, Fr . Geheimrat , Düsseldorf
Brölmann, Fr . Dr. m. Begl., Marsberg
Brost, Fr ., Mettingen

Charlier , Hr . Kommerzienrat , Köln
Clausa , Fr ., Mettingen
Cosaek , Hr . Kfm ., Köln
Coulon , Hr . Dir . m . Fr ., Dresden
boederlein , Hr . Fahr ., Charlottenburg
üuderstadt , Hr . Landrat , Diez
Bisfellerj Hr . Kfm ., Köln
Brnmel , Hr . Dr .phil ., Giessen
Bass , Hr . Referendar Dr ., Charlottenburg
Beick, Hr . m. Fr ., Mainz
Benn, Frl ., Aschaffenburg Pagenstechers Augenklinik

| Branke , Hr . Marinestabs -Ing . a . D., Lichterfelde , Kaiserbad
tBrank , Hr . Bankdir ., Mannheim Sanatorium Dr . Schütz
Brauberger , Fr . Dir ., Düsseldorf Palast -Hotel

| Brenkel , Hr . Kfm ., Berlin Palast -Hotel
| Briedrich , Frl . Hospiz zu den Bergen

J'Bebhardt , Fr . Hauptm ., Minden i. W . Haus HilbigjBeeks, Hr. Oberleut. d. R., Neu York Schwarzer Bock
IBeier , Hr ., Cuxhaven Münchener Hof
Beier , 2 Hrn ., Cuxhaven Münchener Hof
Böbbers , Fr ., Köln Villa Rupprecht

!Behring , Hr . Fahr ., Oberursel Weisses Ross
Brabowsky , Hr . Oberleut ., Jauer , Sanatorium Dr . Dornblüth
Braff , Hr . Rent ., Roth Weisse Lilien
Broos , Hr . Bürgermeister , Offenbach Hotel Berg
Brundel , Frl ., Niederwalluf Augenheilanstalt
Hamann , Hr . Prof . m . Fr ., Marburg Christi . Hospiz II
Bartmann , Hr . Kfm ., Berlin Grüner Wald
Be la Hay , Hr . Kfm ., Niederlahnstein Hotel Krug
Beck , Hr . Leut ., Diez Prinz Nikolas
Begier , Hr ., Menkhausen Hotel Vogel
Beuveldop , Frl ., Emsdetten Nassauer Hof
Biltenkamp , Hr . m . Farn ., Frankfurt , Pens . Wenker -Paxmann
Bochstein , Frl ., Sulzbach Villa Olanda
Brhr . v. Hodenberg , Hannover Hessischer Hot
Bofmeier Exzell ., Fr ., Freiburg Hessischer Hof
Buisgens , Fr ., Düsseldorf Hotel Royal

•Jährig, Hr ., Dresden Reichspost
V. Kameke , Fr . u . Frl, , Braunshart,

Sanatorium Dr . Dornblüth
Beniner , Hr . Kriestierarzt Dr . m . Fr ., Wittlich , Weisses Ross

Wiesbadener Hof
Erbprinz

Schwarzer Bock
Heidelberger Hof

Hotel Berg
Prinz Nikolas

Pension Ossent
Häfnergasse 14

Pariser Hof
Augenheilanstalt

Residenz -Hotel
Villa Olanda

Klug , Fr . Hauptm ., Braunschweig
Kluge, Hr . Kfm., Falkenstein
Baronin Knigge , Heidelberg
Hehler , Frl.
Kotier , Hr . Kfm . m . Fr ., Wetzlar
Böllik er ; Hr . Dr . m . Fa .m , Bonn
Bracke , Hr . Kfm ., Hameln
Bretschmann , Hr.
Krüger , Hr . Werftdir ., Gr.-Fottbek
Küstermann , Hr ., Limburg
Kangensipen , Hr . Fahr ., Riviera
Kangguth , Frl ., Sulzbach
t . Levetzow , Fr . Oberstleut ., Frankfurt a . 0.

Haus Dambachtal
tevi , Hr . Kfm ., Elberfeld Grüner Wald
Biebich , Hr ., Berlin Friedrichstr . 45
Brhr. v. Liliencron , Hr . Oberstleut . m. Fr ., Strassburg

Hessischer Hof
Budwig, Fr ., Sulzbach Villa Olanda
Butz, Hr ., München Erbprinz

Maier , Frl ., Mannheim Erbprinz
Marquier , Hr . Kfm . m. Sohn , Freiburg (Baden ), Palast -Hotel
Masius , Hr . Fahr ., Berlin Schwarzer Bock
Mayer , Hr . Leut . d. L ., Nürnberg Hansa -Hotel
Melffer , Hr . Ing ., Amsterdam Hotel Berg
Mühe , Hr . Leut ., Würzburg Hessischer Hof
Nolda , Fr . Oberstleut ., Lublinitz Palast -Hotel
Oestreicher , Fr ., Offenbach Sanatorium Dr . Schütz
Olsch , Hr . Ing . m. Nichte , Zweibrücken Hotel Krug
Ostersehlte , Hr . Oberleut . m . Fr ., Metz , Beuers Privathotel
Paul , Hr ., Köln Zum Landsberg
Pohl , Hr ., Darmstadt Nassauer Hof
Purrmann , Hr . Kfm ., Berlin . Hotel Krug

Reis , Hr . Ing . m. Fr ., Köln Rose
Reiser , Hr . Dr ., Waldfischbach Hotel Central
Reuter , Hr . Hauptm ., Riesa i. S. Kölnischer Hof
Ricardo , Fr ., Berlin Grüner Wald
Richard , Hr ., Düren Schwarzer Bock
Ritteimeyer , Hr . Dr ., Nürnberg Grüner Wald
Röhricht , Hr . m . Fr ., Berlin Pension Wenker -Paxmann
Röndermann , Hr . Oberleut ., München Nassauer Hof
Röndermann , Fr ., Braunschweig Nassauer Hof
Rudolphy , Hr ., Hildesheim Taunusstr . I
Rütgers , Hr . Fahr . Dr ., Grafrath Weisses Ross

Schenk , Hr . Kfm ., Berlin
Schierenberg , Hr . Dir . m . Sohn , Bochum
Schlegelmilch , Hr . m . Fr ., Suhl
Schmidt , Hr ., Frankfurt
Schmitz , Hr . Prokurist , Osthofen
Schröder , Frl ., Riviera
Schroeder , Hr . Kfm ., Giessen
Schuck , Hr.
Seckler , Fr ., Kreuznach
Sievers , Hr . Leut -, Elmshorn
Späth , Hr ., Heidesheim
Stauff , Fr . m . Tochter , Altenahr
Staumer , Fr . m . Tochter , Stollberg
Stengelein , Hr . m . Fr ., Ehrenbreitstein
Stern , Hr.
Strelen , Hr . Leut ., Germersheim -
Stuffmann , Hr . m . Tochter , Brüssel , Pension Prinzessin Luise
Syffert , Hr . Hauptm ., Metz Sanatorium Dr . Dornblüth
Szulczewski , Hr . Rittergutsbes . m . Fr ., G.-Ehrenberg

Palast -Hotel
Theis , Hr . Rent ., Gladenbach Hotel Berg
Triebei , Hr . Kfm ., Mannheim Nonnenhof

Grüner Wald
Europäischer Hof

Prinz Nikolas
Zur Stadt Biebrich

Hotel Vogel
Residenz -Hotel

Nonnenhof
Münchener Hof

Hotel Central
Schwarzer Bock

Zur Sonne
Minerva

Christi . Hospiz II
Erbprinz

Reichshof
Palast -Hotel

Uhrbach , Fr.
Urnstein , Hr.
Viereck , Hr.
Vogel , Hr . m,
Vollrath , Hr.
Vollrath , Frl.
Voss , Fr . m.
Wagner , Frl .,
Wahlen , Frl .,
Zimmer , Frl .,
Zimmermann,
Zimmermann.
Zippel , Hr . I

Rent ., Köln
Kfm ., Düsseldorf

Kfm ., Frankfurt
. Fr ., Leipzig
Kfm ., Steele

, Steele
Sohn , Brüssel

Bad Homburg
Köln
Mainz
Hr . Kfm ., Darmstadt
Frl ., Frankfurt

eut ., Königsberg

Bellevue
Grüner Wald
Grüner Wald

Heidelberger Hof
Pariser Hof
Pariser Hof

Pension Prinzessin Luise
Erbprinz

Sanatorium Dr . Schütz
Erbprinz

Hotel Central
Hotel Central

Palast -Hotel

Bericht ober den Fremdenbesnch.
Seit dem 1. Jan. angekommene Fremde.

Passanten Kur¬
gäste

Zusammen

Bis 11. November . . 82 803 42 718 125 521
Am 12. November .• . 105 60 165

Zusammen . . 82 908 42 778 125 686

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
Städtisches Verkehrsbüro.

Pension Am Kurpark
Bodenstedtstr . 3, Ecke Parkstr.
direkt am Kurpark in nächster Nähe des Kurhauses.

Ruhiger Aufenthalt für Familien. — Ermässigte Winterpreise.
Bekannt vorzügliche Verpflegung. — Moderner Komfort.

J fl Anmi ii Internationaler. &u. ADRIAN«">»'»"»"
Bahnhofstr. K. Tel. 59&6223
16831b

Aufbewahrung
von Koffern, Effekten und

ganzen Hauseinrichtungen.

Privatbans„Oetting“
Haltestelle der Elektrischen nach allen Richtungen, Nähe Wilhelmstrasse,
Kuranlagen, 5 Min. v.Bahnhof,ruhige feine Lage, freie Aussicht. Eieg. möhl.
Zimmer. Elektr . Licht. Bäder im Hause. Zimmer von Mk.2.—an. 16834

Winklers

Vegetarisches Kur- Restaurant,
Schillerplatz 2 (im Neubau). — Von Einheimischen und Kurgästen am
meisten bevorzugtestes Restaurant dieser Art am Platze . Behaglich
elegante Räume. Hygienisch bester Aufenthalt . Schmackhafte , ärztlich
empfohlene Küche. Massige Preise . Abonnement. Täglich frischer Yoghurt
16843 und alkoholfreie Getränke . Fernsprecher 2385.

Kriegsabende
im grossen Saale der Turngesellschaft , Schwalbacherstr . 8.

8 . Abend Sonntag, den 15. November, 8 Uhr.
Leitung : Herr Polizeipräsident von Sohonok.

Ansprache: Deutschland und seine Kolonien,
Herr Dr. Keller . 16874

Musikstücke,
vorgetragen von dem Wiesbadener Dilettantenorchester

(Leitung : Herr E. Schmidt ).
Lichtbilder.

Eintrittspreis 20 Pfg. (einschliesslich Kleidergebühr).
Vorverkauf am Sonntag von 11—1 und von 2>/z—4 Uhr am Saaleingang.

P Ziehung 3.- 5. Dezember 1914. MI
Wohtfahrts-

Geld-Lotterie
7334 Geldgewinne ohne Abzug

250000 Mark
175000 EVIark
130000“
LoseÖM . 3.3Ölo 0etf0guextm]
versendet auch unter Nachnahme

LHagemann.^™»
firmaflS»

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 14. November 1914.

243. Vorstellung.
10. Vorstellung. Abonnement A.

Oer Waffenschmied.
Komische Oper in 3 Akten.

Musik von A. Lortzing.
(Neueinrichtung für die hiesige Kgl.
Bühne.) Verwandlungs- und Schluss¬
musik zum dritten Akt m.Verwendung
Lortzingscher Motive v. Josef Schlar.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 93/4 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag, den 14. November 1914,

abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

In Behandlung.
Komödie in 3 Akten von Mai Dreyer.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Ermässigte Winterpreise!
Parkstrasse Nr. 5 HOTEL QUISISANA Ermässigte Winterpreise!

Erathstrasse Nr. 4 bis 7,9,11,12.
Familien- and Karhotel in unvergleichlicher Lage am Kurpark gegenüber dem Kurhaus.

Das ganze Jahr gut besucht. Vorzug grosser Buhe. Villen und abgeschlossene Wohnungen für Familien. 150 Zimmer, 50 Bäder. Thermalbäder
Thermalquelle in allen Etagen u. Villen. Behagliche Gesellschaftsräume n. Empfangshalle.

ans eigener
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AmtlicheBekamitmachimgen.
Bekanntmachung.

Am Montag , den 16. November d. Js ., wird der Unterricht
in sämtlichen Klassen der städtischen kaufmännischen Fort¬
bildungsschule wieder ausgenommen.

Alle Schüler und Schülerinnen, auch die wegen des Krieges
beurlaubten , haben sich zur bekannten Zeit in der Schule ein¬
zufinden.

Wiesbaden, den 9. November 1914.
Der Schulvorstand.

Quartier -Vergütung.
Diejenigen Einwohner, die bis heute Einquartierung gehabt

haben, werden hiermit aufgefordert, ihre Quartierkarten bis
Ipätestens Samstag , den 14. November und zwar nur vormittags
von 8i/2 bis 121/2 Uhr auf Zimmer 15 des Rathauses zwecks
Anweisung der Quartiervergütung abzugeben.

Wiesbaden, den 11. November 1914.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Spenglerarbeiten (Los I bis III ) für den Pavillon III

der städtischen Krankenhaus-Neubauten sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich-
straße 19 Zimmer Nr. 13 eingesehen, die Ängebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungenauch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von SO Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H. A. 112 Los "
versehene Angebote find spätestens bis

Freitag , den 20. November 1914, vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter oder der mit schriftlicher Vollmacht ver¬
sehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten Ver-
dinaungsformular eingereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. November 1914.

Städtisches Hochbanamt.

Verdingung.
Die Terrazzoarbeite» (Fußböden und Sockel, Los I und II)

für die Neubauten der Pavillons III und IV des städtischen
Krankenhauses sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Verwaltungsgebäude Friedrich¬
straße 19 Zimmer Nr . 13 eingesehen, die Ängebotsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 60 Pf., bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A. 113 Los ' *
versehene Angebote find spätestens bis

Freitag , den 20 . November 1914, vormittags 91/2  Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung
der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenenund ansgefüllten Ver-
dingungssormular einaereichten Angebote werden berücksichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. November 1914.

Städtisches Hochbanamt. j
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Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekom menen Bücher, die vom
16. Nov. 1914 an im Lesezimmer ausgestellt sind und dort
vorausbestellt werden können . Die mit einem * versehenen
Schriften sind der Landesbibliothek vom Nassauischen Alter¬

tumsverein überwiesen.

Ueber Land und Meer.  Band 110. Stuttgart 1913.
Westermanns Monatshefte.  Band 113 u. 114, Teil I.

Braunschweig 1913 u. 1914.
Grenzboten.  Jahrg . 73. Berlin 1914.
Müller,  A ., Lehrbuch der Buchdruckerkunst . A. 9. Leipzig

1914.
Verzeichnis der Handbibliotheken  des Lesesaals 1t.

d. Königl. Universitätsbibliothek Breslau . Breslau 1914.
Gesch. v. d. Direkt , d. Univ. Bibi. zu Breslau.

Weinzieher,  8 ., Zur Geschichte d. schweizerischen Buch¬
handels . Bern 1913.

Deutscher Universitäts -Kalender.  Winter -Semester
1914/15. Teil I . Leipzig 1914.

Tews,  J ., Moderne Erziehung in Haus u. Schule. Leipzig
1907. Gesch. v. einem Ungenannten.

Lay,  W . A., Experimentelle Pädagogik . Leipzig 1908. Gesch.
v. einem Ungenannten.

Siebeck,  H., Lehrbuch der Religionsphilosophie . Ereiburg i. B.
1893.

Lorm,  H ., Der Naturgenuss . Eine Philosophie der Jahres¬
zeiten. Berlin 1876.

Wundt,  W „ System der Philosophie . A. 3. Bd. 1 u. 2.
Leipzig 1907.

Theologische Literaturzeitung.  Jahrg . 37 u. 38.
Leipzig 1912 u. 1913.

Caspari,  W ., Die israelitischen Propheten . Leipzig 1914.
Nipp old,  F ., Handbuch der neuesten Kirchengeschichte.

Bd. 4 u. 5. Leipzig 1901 und 1906.
Weiss,B„  Der Johanneische Lehrbegriff. Berlin 1862. Gesch.

v. Herrn Prof . Dr. Hochhuth.
Abraham a Santa Clara,  Blumenlese aus seinen Werken

von Karl Bertsche . Bd. 2. Freiburg i. B. 1911. Gesch.
v. Herrn Prof . Dr. Liesegang.

Jugend.  Jahrg . 1911 u. 1912. München 1911 u. 1912.
Die Kunstdenkmäler des Königreichs Bayern.

Unterfranken . Bd. 11. München 1914.
Bergius,  C . J ., Die Abschaffung der Korngesetze und der

Schutzzölle in England . Berlin 1861.
Hartmann,  L . M., Ueber historische Entwicklung . Ein¬

führung in eine hist . Soziologie. Gotha 1905.
Baratsch,  W „ Religion und Politik , Leipzig 1914.
Festschrift zur Eröffnung des Großschiffahrts¬

weges Berlin -Stettin.  Berlin 1914. Gesch. v. Königl.
Preuss . Hauptbauamt zu Berlin.

Antoni,  G ., Landgemeindeordnung für die Provinz Hessen-
Nassau . A. 4. Marburg 1914.

Goldbaum,  M ., Theaterrecht . Berlin 1914.
Ihering,  R . v., Civilrechtsfälle ohne Entscheidungen A. 4.

Jena 1881. Gesch. v. Herrn Landgerichtspräsident Grimm.
Baron,  J ., Pandekten . A. 3. Leipzig 1879. Gesch. v.

demselben.
Huschke,  Ph . E., Jurisprudentiae Antiiustinianae quae

supersunt . Ed. 3. Lips. 1874. Gesch. v. demselben.
Mannus.  Zeitschr . f. Vorgeschichte . Bd. 3u . 4. Würzburg

1912 u. 1913.
Just er,  Jean , Les juifs dans l’empire romain. T. 2. Paris

1914.
Hoffmann -Kutschke,A ., Die altpersischen Keilinschriften

des Grosskönigs Darajawausch I. bei Behistun . Stuttgart
1909.

Hoffmann -Kutschke,  Die altpersischen Keilinschriften
des Grosskönigs Darajawausch I. am Berge Bagistan.
Stuttgart 1909.

G a d e , H„ Historisch -geographisch-statistische Beschreibung
der Grafschaften Hoya und Diepholz. Bd. 1 u . 2. Hannover
1901.

•Archiv für österreichische Geschichte.  Bd . 102
u. 103. Wien 1913.

Das Stadtbuch von Augsburg.  Herausg . v. C. Meyer.
Augsburg 1872.

Peters und Stein,  Berlin -Wilmersdorf . Oldenburg 1913.
Brunner.  Hugo , Geschichte der Residenzstadt Kassel.

Kassel 1913. Gesch. v. Magistrat der Stadt Kassel.
Krüger,  F ., Vor fünfzig Jahren . Ein Beitrag zur Kultur¬

geschichte des 19. Jahrhunderts . Berlin 1882.
W elti,  F . E., Beiträge zur Geschichte der älteren Stadtrechte

v. Freiburg i. U. Bern 1*08.
Granier,  H ., Hohenzollernbriefe aus den Freiheitskriegen

1813—1815. Leipzig 1913.
Ingelmann,  A ., Ständische Elemente in der Volksvertretung

nach den deutschen Verfassungsurkunden der Jahre 1806 bis
1819. Breslau 1914.

N e i g e b a u r , J . F . , Die aristokratischen Umtriebe . Leipzig
1843.

•Dresdner Geschichtsblätter.  Band 5. Dresden 1909
bis 1912.

Collectanea ex archivo collegii historici.  Tom . 11.
Krakow 1919—1913.

Lessing,  Th ., Weib, Frau , Dame. München 1910.
Jahrbücher  des Vereins für Mecklenburgische Geschichte.

Bd. 74—76. Schwerin 1909—1911.
Hannoversche Geschichtsblätter.  Jahrgang 16.

Hannover 1913.
Ubbelohde,  O ., Städte und Burgen a. d. Lahn . Marburg

1914.
Kraus,  G ., Aus der Geschichte Amöneburgs. Biebrich 1914.
Strack,  Paul , Meine Ahnentafel . Tauberbischofsheim 1914.
Frank,  W ., Beiträge zur Geologie des südöstlichen Taunus.

Marburg 1898. _ ^
Dietz,  Rud ., Pfefferniss . Wiesbaden 1914.
Spielmann,  C ., Der Vogt vonHaiger . Wiesbaden, Moritz u.

Münzel 1914.
Kersten,  P . , Arnold von Wied, Erzbischof von Köln.

Jena 1881.
Jansen,  A . v., Hans Karl von Winterfeldt , des Grossen Königs

Generalstabschef. Berlin 1913.
Brewitz,  W . , Scipio Africanus Major in Spanien 210—206.

Tübingen 1914. Gesch. von der Universitätsbibliothek zu
Tübingen.

Schelling,  Caroline , Briefe aus der Frühromantik . Nach
Georg Waitz herausg. von E. Schmidt. Bd. 1 u. 2. Leipzig
1913

Koser,  Reinh , Geschichte Friedrichs des Grossen. Bd. 1—4.
AuÜ. 4 u. 5. Stuttgart 1912.

Bauch,  G . , Caspar Ursinns Velins, der Hofhistoriograph
Ferdinands I. Budapest 1886.

Das meteorologisch - magnetische Observatorium
bei Potsdam. Berlin 1912. Gesch. vom Preuss . Meteorolog.
Institut zu Berlin.

B lud au , A., Ostpreussen, Land und Volk. Bd. 4 (Oberland,
Ermeland , Natangen und Barten). Stuttgart 1901.

Stegmann,  L ., Herbstblumen . Wiesbaden 1*29.
Röhrig,  Karl , Hunsriicker Liederbuch. Simmern 1906. I

Zahn,  Ernst , Die Säge von Marieis A. 2. (Rheinische Haus¬
bücheiei Bd. 40). Wiesbaden, E. Behrend 1913.

Huch,  Ricarda , Der grosse Krieg in Deutschland. Bd. 1—3.
Leipzig 1912.

Stegemann,  H ., Ew:g still . Berlin 1913.
Gr ab ein,  Paul , Die Flammenzeichen rauchen. Roman aus

der Zeit der Freiheitskriege . Leipzig 1913.
Bock,  A ., Die Oberwälder. Berlin 1912.
Eulenberg,  H „ Zeitwende. Leipzig 1914.
Caro,  Karl , Gedichte. Breslau 1883.
Hardt,  E ., Der Kampf. Leipzig 1911.
Rolland,  R . , Jean Christophe. La fin du voyage. Tom. 1

und 2. Paris o. J.
Revue Bleue.  Armee 52. Paris 1913.
Stark , F. W. und K. Schmidt,  Baukunde für Maschinen¬

techniker. Leitfaden für technische Lehranstalten etc. Wies¬
baden, C. W. Kreide! 1909.

Miller,  O . v. , Die Versorgung der Städte mit Elektrizität.
Darmstadt 1896. Ueberwiesen vom Stadt . Elektrizitätswerk.

Caspar,  L . , Vorlagen zu Holz - Intarsien . Dresden 1888.
Gesch. vom Architekten - und Ingenieurverein Wiesbaden.

34 . Denkschrift betreff , die Bekämpfung der Reb¬
lauskrankheit.  Berlin 1913. Gesch. von der Kaiser!.
Biologischen Anstalt für Land- und Forstwirtschaft zu Berlin.

Zeitschrift  des Vereins deutscher Ingenieure.
Bd. 11. Berlin 1867. Gesch. von Frau Reichenbach.

Gebhardt,  R . und Karl Eberhardt,  Eigenhäuser . Kleine
Wohnhäuser für Gartenstädte etc. Wiesbaden, Heimkultur-
Verlag 1913.

Die badische Eisenbahn.  Sammlung von Konstruktionen
der hauptsächlichsten Bauwerke, Maschinen etc. Karls¬
ruhe o. J . Gesch. v. d. Erben des Herrn Baurat Helbig.

Hartmann,  Karl , Praktisches Handbuch der Roh- u. Stab¬
eisenfabrikation . A. 2. Leipzig 1*57.

Kalkschmidt,  E ., Aus der Mietkaserne ins eigene Heim.
Wiesbadener Heimkultur -Verlag 1914.

Haeders Zeitschrift für Maschinenbau u. Betrieb.
Jahrg . 21. Wiesbaden O. Ilaeder 1913.

Immanuel,  F ., Kriegsgeschichtliche Beispiele zur Taktik
der neuesten Zeit 1870—1913 Berlin 1914.

Breithaupt,  A ., Aus dem Lagerleben vor Paris . Berlin
1913.

Decker,  C . v., Die Truppen -Versammlung bei Kaliscli im
Sommer 1835. Königsberg 1835.

Bazaine,  Rapport sommaire sur les operations de l’armee
du Rhin . Berlin 1870 Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Unzer.

Steinäcker,  H . Freiherr v., Unter den Fahnen des Hohen-
zollernschen Füsilier -Regiments Nr. 40 im Kriege 1870/71.
Köln a. Rh. 1914. Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Liesegang.

Hoenig,  F ., 24 Stunden Moltkescher Strategie etc. A. 3.
Berlin 1897. Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Unzer.

Der deutsch -französische Krieg 1870 — 1871  und
das Generalstabswerk von O. v. B. Band I. Berlin 1876.
Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Unzer.

Rüstow,  W ., Die Lehre vom Gefecht. Zürich 1865. Gesch.
v. Herrn Landgerichtsprä -ident Grimm.

Anatomische Hefte.  Abteil . 1. Band 50. Wiesbaden,
J . F . Bergmann 1914.

Der Thüringer Wald und seine Heilfaktoren.
Klimatologische, medizinische und hygienische Beiträge.
Gotha 1913. Gesch. vom Herzoglich Sächsischen Staats¬
ministerium in Gotha.

Fresenius,  H ., Chemische und physik .-chem. Untersuchung
des Grossen Sprudels in Altheide in Schlesien. Wiesbaden,
Kreidel 1909.

Karlsbad,  Balneologie u. Balneotherapie . Jena 1914. Gesch.
v. Herrn Geheimrat Dr. E. Pfeiffer.

Zentralblatt  f . Bakteriologie , Parasitenkunde etc . Abt. 1.
Band 74 Originale. Jena 1914.

Diemer,  L ., Selbsthülfe bei Verwundung . Berlin 1914.
Hess,  Karl , Die Entwicklung von Licbtsinn und Farbensinn

in der Tierreihe . Wiesbaden , J . F. Bergmann 1914.
Unterrichtsbuch für freiwillige Krankenpfleger.

Berlin 1903.
Marggraff,  H ., Wasserversorgung , Kanalisation u. Abfuhr.

München 1879. Ueberwiesen v. d. Städt . Wasser - u. Dicht¬
werken.

Bekanntmachung.
Die Maul - und Klauenseuche unter dem Viehbestände des

Landwirtes Reinhard Faust , Schwalbacher Straße 41 hier , ist
erloschen.

Die angeordneten Sperrmaßnahmen wurden aufgehoben.
Wiesbaden , den 10. November 1914.

Der Magistrat.

Kohlen für verschämte Arme.
Durch die Mildtätigkeit der Wiesbadener Einwohnerschaft wai

die städtische Armenverwaltung im verflossenen Winter in der Lage,
2325 r/z Zentner Kohlen an 501 verschämte Arme , die durch Arbeit ?'
losigkeit oder aus sonstigen Gründen sich in Not befanden, öffent¬
liche Armenunterstützung aber nicht in Anspruch nehmen wollten,
abzugeben. In diesem Winter treten die Ansprüche infolge de?
Krieges , der anhaltenden Teuerungsverhältnisse und der zu erwar¬
tenden Arbeitslosigkeit besonders häufig an uns heran . Wir find
aber nur dann in der Lage, dem vorhandenen Bedürfnis Rechnung
zu tragen, wenn uns für den genannten Zweck ausreichend Mittel
zur Verfügung gestellt werden.

Wir erlauben uns daher , an die hiesige Einwohnerschaft die
ergebenste Bitte zu richten, uns durch Zuwendung von Geschenken
in die Lage zu versetzen, den verschämten Armen die äußerst zweck¬
mäßige Unterstützung an Kohlen zu gewähren.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation , und zwar die Herren:

• Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung,Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitätsrat
Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser-Friedrich -Ring 74 111; Rechnungsrat Franz Rudolf
Pusch, Seerobenstraße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel , Jahn¬
straße 6 1 ; Bezirksvorsteher DrnckereibefitzerHammelmann , Moritz»
straße 27 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Atbrechtstraße 31;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Schlossermeister Karl Philippi , Hell¬
mundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Ouerfeldstraße 3;
Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Dreiweidenstraße 7;
Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstraße 6 ; Bezirks-
Vorsteher- Stellvertreter Lehrer a D . Kuphaldt , Gustav - Adolf-
Straße 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74.;
Bezirksvorsteher-Stellvertreter Zahntechniker Louis Petri , Taunus¬
straße 43 ; Bezirksvorsteher Schuhmachermeister Rumpf , Saalgasse 18;
Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rentner Peter Klein , Uhlandstraße 12;
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktsiraße 22, sowie das
städtische Armenbureau , Marktsiraße 1, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunns-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, ' Neugasse 2 und
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burg-K 16;Herr Hoflieferant Karl Koch,Papierlager,Ecke Michels-nnd Kirchgasse.

Wiesbaden , den 12. Oktober 1914.
Namens der städtischen Armen -Deputation.

Borg mann,  Beigeordneter.

Kant,  J ., Worin besteht der Fortschritt zum Besseren im
Menschengeschlecht . Herausg . u. bespr . v . G. Kullmann.
Wiesbaden , H. Staadt 1914.

Bekanntmachung
vetr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder,.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh-
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung,
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen. Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Atittel zufließen läßt , um den armen Schulkindern , die zu Hause
kein ausreichendes Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller
Hafergrützsuppe und Brot geben lassen zu können. Im vergangenen
Winter konnten durchschnittlich ii ;26 von den Herren Rektoren
ausgesuchteKinder während der kältesten Zeit gespeist werden. Die-
Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 7* 017.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , nehmen
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricherstraße36 ; Stadtverordneter
Eul , Zigarrenhandlung , Bleichstraße 9 ; Stadtverordneter Sanitäts¬
rat Dr . Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bammter --
nehmer Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74 111; Rechnungsrat Franz ..
Rudolf Pusch, Seerobenstraße 33 ; Bezirksvorsteher Rentner Zingel,
Jahnstraße 6 ! ; Bezirksvorsteher Druckereibesitzer Hammelmann,.
Moritzstraße 27 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
stratze 81 ; Bezirksvorsteher - Stellvertreter Schiossermeister KarL
Philippi , Hellmundstraße 37 ; Bezirksvorsteher Rentner kadesch,
Qnerfetdstratze 3 ; Bezirksvorsteher Lehrer Friedrich Hartmann , Drei-
weidenstraße 7 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Flößner , Wellritzstr. 6;
Bezirksvorsteher -Stellvertreter Lehrer a. D . Kuphaldt , Gustav Adolf-
straße 16 ; Bezirksvorsteher Kaufmann Stritter , Kirchgasse 74 ; Be¬
zirksvorsteher - Stellvertreter Zahntechniker Louis Petri , Taunus-
straße43 ; BezirksvorsteherSchuhmachermeister Rumpf , Saalgasse 18; .
Bezirksvorsteher-Stellvertreter Rentner Peter Klein , Uhlandstr . 12
Bezirksvorsteher Kaufmann Reitz, Marktstraße 22, sowie das städt.
Armenbureau , Marktstraße l , Zimmer Nr . 22

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
ökTkil crflürt i

der Verlag des „Wiesb . Tagblatts ", Tagblatthaus , Schalter¬
halle ; Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Taunns-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstratze 2, Neugasse 2, und-
Rheinstraße 123 e ; Herr Hoflieferant Emil Hees, Große Burgstr . 16;
Herr Hoflieferant Karl Koch, Papierlager , Ecke Michelsberg und
Kirchgasse.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1914.
Namens der städtischen Armen -Depniation.

Borgmann,  Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Vom 15. November 1914 ab gelangen die Kurhausaboune-

mentskarten für das Kalenderjahr 1915 zur Ausgabe.
Die Preise find folgende:

A. für Einwohner
die Hauptkarte 30 ,J( .

„ Beikarte 12 „
B. für Bewohner der Nachbarorte

die Hauptkarte 40 M
„ Beikarte 20 „

Die Karten berechtigen bereits vom Tage der Lösung ab zum
Besuche des Kurhauses.

Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.
Wiesbaden , den 4. November 1914.

Städtisches Verkehrsbnreau.

Bekanntmachung.
Die Sperre der Tanbenschläge jeglicher Art wird bis auf

Widerruf aufgehoben.
Mainz , den 12. November 1914.

Gouvernement der Festung Mainz.

Gestorben.
Am 7. November . Eva Schäfer , geb. Groß , 44 I . Alwine

Schmitz, 86 I . Kaufmann Reinhard Enders , 26 I . Luise Christ,
1 Jahr.

Am 8. November . Emilie Oehlschläger, geb. Brutsche, 50 I.
Oberpostsekretär Rechnungsrat Alexander Greulich , 58 I . Ernst
Büchner , ,1 I . Hedwig Mankel , UM . Alma Spindler , geb.
Bredelin . 49 I . Philipp Eng , 8 M . Therese Roth , geb. Krauß,

Äm 9. November . Emilie Herber , geb. Ruffel , 74 I.
Am 10. November . Wilhelm Herborn , 1 I . Erna Kurz,

2 M . Susanne Veite, geb. Rörsch, 45 I . Elisabeth Martin , geb..
Jäger , 22 I . Privatier Georg Klein , 81 I.

Am 11. November . Berta Bleibtreu , geb. Danzer , 79 I.
Am 12. November . Lehrerin Anna Pabst , 53 I.

Kgl. Standeramt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während den Wintermonaten —

Oktober bis März — um 10 Uhr vormittags.
Wiesbaden , den 16. September 1914.

Städt . Akziseamt.

Frachtmarkt zu Wiesbaden
(Die Händlerpreise sind in der wöchentlichen Bekanntgabe der

Lebensmittelpreise enthalten .)
am 12. November 1914.

Für 50 kg
Höchster

Niedrig¬
ster

Durch¬
schnitts-

Preis in Mark

Hafer. 12.00 11.50 11.87
Heu. 4.20 3.70 3.92

„ neues (nur im Juni , Juli,
August ) . — — —

Richtstroh. 2.70 2.10 2.45
Krummstroh. 2.00 1.80 1.93

Es wurden angesahren 16 Wagen mit Hafer,„ h ir 8 ,, „ Heu,
„ „ „ 9 » ,, Stroh.

Statistisches Amt,

Wiesbadener Nachrichten.

Die Schuldeputatiou hat in ihrer letzten Sitzung beschloffen,
vom Montag , den 16. d. Mts . an . um 8ftz Uhr mit dem Unter¬
richt in den Schulen zu beginnen.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller,  Wiesbaden.

Druck von Carl Ritter,  G . m. b. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtverwaltung.
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